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Von Wıchmann VO  S Meding

[)as 19. Jahrhundert hat unterschiedliche Predigtsammlungen 1ın einer Weıse
und Breıte hervorgebracht, Ww1e heute kaum noch vorstellbar 1sSt Zu ıhnen
gehört die schließlich auf ZWanzıg Bände angewachsene „Bıbliothek deut-
scher Canzelberedsamkeit“,! die 1827 1mM Verlag des Bıbliographischen Instı-
LUTS Gotha und Neu-York erscheinen begann und bıs 1838 auf 1NS-
SCSAML zehn Auflagen brachte.* cht Bände dieser vielgekauften Reihe ent-
halten insgesamt zehn Predigten Schleiermachers.} Das 1sSt eın auffallendhoher Anteıl. Andere Prediger, nach 150 Jahren weıthin unbekannt, sınd
durch wesentlich zahlreichere Amtsarbeiten vertireien

Unter Schleiermachers Texten findet sıch 1mM Band 17 iıne kurze Rede 1mM
Umfang VO  5 L1UT Oktavseiten. Es handelt sıch ıne Kasualrede. Der
gEeEsaAMTE Band 1St als dritter Supplementband der Reihe bezeichnet Ul'ld als
ErTrSTIEGT Teıl der Kasualreden. Er erschien erstmals 831 iın der sıebenten Auft-
lage des Werkes,* dann 833 in der achten,? 1835 1ın der neunten® und 1838
ın der zehnten Auflage./ Der ext selber 1Sst überschrieben „Traurede. (Von
Schleiermacher).

Dıie bezeichnete und viermal ın dieser orm verötftentlichte Schleierma-
cherrede zahlt nıcht die vier bekannten Traureden Schleiermachers, die
iın seiınen „Sämmtlichen Werken“ zusammengeftfa{ßt sind.® Somıit stellt sıch die
Kase ob der Berliner Prediger dem inzwischen 1ın Hildburghausen und
New-York wirkenden Verlag ıne Traurede ZUT Verfügung gestellt hat, die
der Schleiermacherforschung bısher entgangen 1St Unbezweiıfelbar 1St Ja, da{fß
der Band der genannten Predigtbibliothek 1ın seınen beiden ersten Aus-

Ihr zur Seıte steht die „‚Bıblıothek catholischer Canzelberedsamkeit“ des gleichenVerlages. Deutsch 1St somıt als rotestantisch verstehen.
Dıie achte Auflage steht vol ständıg 1n der Bibliothek des Predigerseminars Wıtten-

berg, die neunte ın der Franktfurt / Maın, die zehnte ın der Kırchenbibliothek Ham-
burg. SOnst finden sıch Misch- der Teilausgaben, die nıcht ganz hne Mühe geordnetwerden mussen, zumal die Auflagenziffern erst ab der sechsten angegeben sınd.

Zweıter Band FA  » Sechster Band Z  » Sıebenter Band 99 wel
Reden), eunter Band —2  » Dreizehnter Band Y—2  > Siebzehnter Band
(105 —109 Neunzehnter Band AA 159 un: 249—264) SOWIl1e Zwanzıgster Band
—Z

Vorhanden Oldenburg.
Vorhanden Predigerseminar Wıttenberg.
Vorhanden Frankfurt/ Maın.
Vorhanden Kıirchenbibliothek Hambur
‚„ 18595, s0OSsS—820 \ll'ld 1844, s545—857/7

FK 102 and 1991/3



Fıne Schleiermacher zugeschriebene Predigt 35/

gvaben Lebzeiten Schleiermachers erschien. Der kurze ext zieht also
Interesse auf sıch.

Dıies Interesse wırd allerdings durch die Lektüre AIg strapazıert. Elemente
des Schleiermacher gewohnten Sprachstils oder seiıner Theologıe ENISPrE-
chende inhaltliche Aussagen ınden sıch nıcht. Selbstverständlich äflßt sıch die
rage erwagen, ob denn nıcht auch eın Schleiermacher einmal durchschnitt-
ıch gepredigt haben könnte. ber eben dieser Schleiermacher hatte längst iın
den zwanzıger Jahren, die Praktische Theologie vortragend, gemahnt, ber
dem „vertraulichen Charakter“ eiıner Trauansprache dürte „nıcht der C ha=-
rakter des christlich relig1ösen verloren gehen“ dies se1l „eıne Regel
WOSCHCH ON vielfach gefehlt wurde“.  « 9 Es erscheint als undenkbar, da{ß
eben der Schleiermacher, der lehrte, iıne dieser Lehre wıdersprechende
Rede Z Druck gegeben haben könnte.

Dieser FEindruck VO Fehlen des christlich relig1ösen Gehalts 1St bald
belegt. Der Prediger taßt seın den Eıgennutz ablehnendes Trauungsver-
ständnıs folgendermaßen ININECIN. „Dafß ıch kurz Sagc: 1St gegensel-
tıge nıe verletzte Achtungswürdigkeıt, durch welche Ihnen diese feierliche
Handlung nıcht 11UT einer höchst bedeutungsvollen, ja heiligen wird, SUOI1-

dern in welcher sıch Ihnen auch die Zukunft verklärt“ Den Unreıinen
se1l S1€e 1L1UT eın entbehrlicher Brauch. „Die aber reinen Herzens, voll edlen
Selbstgefühls, und 1m Bewulftsein des n1ıe verrückenden Entschlusses, treu

einander hangen und halten, Z Altare EFELCH; 1mM Namen der
Kirche werden: diese heiligen selbst die kirchliche Feıier und VCI-

bürgen einander den stillen Frieden ıhres Hauses und das ungetrübte Glück
ihrer Fhe“ (106 Das AT anredend Sagl der Prediger noch einmal:
„Ihre Herzen haben mir für Kleinode gegolten: SOTSCH Sıe NUun, da{fß der
Feind des (zuten nıcht Unkraut un den Waızen sS2€  “* Eıne derart
unevangelische Rede soll VO Schleiermacher gehalten worden seiın”?

Neın, ıhr AÄAutor W ar nıcht Friedrich Schleiermacher, sondern Jonathan
Schuderoff, rationalistischer Superintendent 1ın Ronneburg. Er hatte
gemeinsam MIt Röhr und Schleiermacher während der Jahre 1823 bıs 1829
sechs Bände des Magdeburger Magazıns VO Fest-, Gelegenheits- und
anderen Predigten herausgegeben. In dessen sechstem Bande, Magdeburg
1829, findet sıch die iın rage stehende Ansprache. *” Sıe 1st gezeichnet miıt
ASCH- „Sch“ aber 1St in diesem Magazın nıcht Abkürzung tür Schleierma-
cher, sondern tfür Schuderotft. Schleiermachers Beıträge sınd mit „Schl.“
unterzeıichnet. Beı Übernahme dieser Rede ın die Bibliothek deutscher ( AB
zelberedsamkeit MU: der Unterschied eınes Buchstabens übersehen worden
se1ın.

5W-1/13; 1850, 2723
Magazın VO Fest-, Gelegenheıits-, un! anderen Predigten und kleineren mts-

reden. Neue Folge Herausge eben VO Röhr, Schleiermacher, un Schuderoftft. Sech-
Ster and Magdeburg, bei Wı helm Heıinrichshoten. 1829, 3721 —3725 Vorhanden KMB
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Es bleibt also dabe1 Wır besitzen VO  a Schleiermacher vier, nıcht fünf
Trauansprachen. Dıie Kennzeichnung der Kasualansprache 1mM Band der
Canzelberedsamkeits-Bibliothek 1St ohne Zweıtel eın Irrtum. Diese Predigt-
sammlung enthält also ın Wahrheit NUr TICUMN Predigten Schleiermachers 1in
sıeben ihrer ZWanZzıg Bände Dıie Schleiermacher zugeschriebene Hochzeits-
ansprache 1St eın eindrücklicher Beleg für die vieltach mißachtete Regel,
die Schleiermacher alle Prediger erinnert: Die Vertraulichkeit dart ZOLLECS-
dienstlichen Handlungen nNn1ıe ıhren christlichen Charakter nehmen.
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